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Auch in Ihrem Geschäft:
Mehr! - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mehr! - 1]
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Freundschaft Plus. Gemeinsamkeiten und noch vieles mehr
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Verbotene Spiele
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Meine Lust, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Meine Lust, mein Milliardär und ich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Leben, meine Träume und er
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Rote Ampel
Jesse
Zum ersten Mal verlasse ich eine Sitzung, ohne gleich an die nächste zu denken. Ich habe Lust, an andere Dinge zu denken: Leonie anrufen und sie treffen! Es ist, als ob mein Kopf sofort auf etwas anderes umschaltet, sobald ich den Sitzungssaal verlasse. Hören, wie es ihr geht, erfahren, was Zoe so treibt... Ich hätte nie gedacht, dass so etwas möglich ist. Ich habe LUST, sie anzurufen. Ich mache es nicht bloß, weil ich gesagt habe, dass ich es mache.
„Guten Tag. Hier spricht Leonie. Ich bin zurzeit leider nicht erreichbar, aber ich rufe zurück, wenn Sie eine Nachricht hinterlassen.“
„Ich bin’s, Jesse. Ich komme gerade aus meiner Sitzung und komme jetzt ins Hotel. Ruf mich bitte zurück.“
Ich bin ein wenig frustriert. Sie muss gerade mit Zoe beschäftigt sein. Meine Nichte! Kurz nach unserer Jugend habe ich meine Schwester aus den Augen verloren und nun kehrt sie wie ein Geist durch ihre Tochter zurück, ohne selbst aufzutauchen. Und schon bin ich „Onkel“. Ich hätte nicht gedacht, dass es Spaß macht, sich um ein Kind zu kümmern, Onkel hin oder her. Man kann sich mit einem Kind richtig unterhalten. Das scheint mir völlig verrückt, aber ich habe es selbst erlebt. Bisher dachte ich, dass Kinder uninteressant sind, solange man sich mit ihnen nicht über Börsenkurse unterhalten kann, aber diese Kleine „redet“, sie erkennt mich, sagt mir, wann sie ihr Fläschchen möchte oder wenn ihr etwas nicht passt. Auf ihre Art, aber immerhin... Nach einer Weile versteht man sie immer. Vielleicht ist sie die einzige, die so etwas kann. Bestimmt ist sie hochbegabt und kein anderes Kind von vier Monaten verständigt sich so wie sie. Ich muss bei der App nachschauen, ob da etwas steht. Aber erstmal muss ich nach Hause.
„Taxi!“
Ich setze mich ins Taxi, das vor mir angehalten hat und nenne dem Fahrer das Ziel.
„Ins Plaza.“
„Sehr wohl.“
Leonie ist sicher in der Suite und spielt mit Zoe. Vielleicht hat sie meine Nachricht noch nicht erhalten oder hat das Klingeln des Telefons nicht gehört. Ich versuche es noch einmal.
„Guten Tag. Hier spricht Leonie. Ich bin zurzeit...“
„Leider nicht erreichbar“ Okay, ich hab’s verstanden. Was treibt sie bloß? Sie weiß doch, dass ich meine Sitzung um diese Uhrzeit beende. Komisch, dass sie nicht ans Telefon geht. Noch nicht mal eine SMS. Das ist sonst nicht ihre Art! Mit ihren vier oder fünf Armen kann sie normalerweise gleichzeitig telefonieren, Zoe ihr Fläschchen geben, ein Kleid anprobieren, in einem Magazin herumblättern und etwas aufschreiben. Und es gibt schließlich keinen Grund, dass sie im Laufe des Tages einen Arm verloren hat. Langsam bin ich genervt. Das Taxi ist fast am Ziel, aber ich kann nicht anders, als es noch einmal zu versuchen.
„Guten Tag. Hier spricht Leonie. Ich bin zurzeit leider nicht erreichbar, aber ich rufe zurück, wenn Sie eine Nachricht hinterlassen.“
„Hallo, ich bin’s nochmal, Jesse. Vielleicht hast du meine Nachricht eben nicht bekommen. Ich komme ins Hotel. Ruf mich zurück, wenn wir uns irgendwo treffen sollen.“
Ein wenig verärgert und etwas beunruhigt lege ich auf.
Vielleicht ist sie in den Park gegangen oder hat sich mit Jenny getroffen.
Das Taxi lässt mich vor dem Plaza raus. Ich bezahle die Fahrt und eile in Rekordzeit in die Suite. Ich kann mich gerade noch zurückhalten, den Fahrstuhlboy zu bitten, schneller zu fahren, was ihm ja leider nicht möglich wäre, dem Armen. Drinnen keine Spur von Leonie. Die Wohnung ist aufgeräumt, aber niemand außer dem Hotelpersonal scheint die Wohnung seit heute Morgen betreten zu haben. Sie war nicht mehr hier, soviel ist sicher.
Vielleicht ist sie noch bei Tante Martha, aber warum hat sie mir dann keine Nachricht hinterlassen?
Tante Martha kann mir sicher weiterhelfen.
„Guten Tag, Tante Martha.“
„Jesse! Wie geht es dir?“
„Gut. Ist Leonie bei dir? Ich kann sie nicht erreichen.“
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